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Unsere stets billigern Preise nnd die Qnalität unserer Waren hielten ns in dieser Saison so beschäftigt, dafz wir bisher seit leiitem
Herbst sehr wenig ZeitungS-Mlam- e für angcbracht hielten. Nm inefsca nicht bei den Leser der Tribune in Vergessenheit zu geraten
und besonders auch, um sie wiederum darauf zu derwciscn, dafz wir stets bedeutend billiger sind, als wie andere GrofihandclS'Hänser, veröffent
lichen wir diese AnAzcige, betonen aber im Voraus, daß es sich um keine reguläre Kampagne handelt, weil wir die heutigen billigen Preise
nicht auf nnbestimmte Zeit garantieren köuncu. Kassce wird weiter steigen,' bestellt daher prompt zu diesen Preisen, die von IQ Prozent bis
15 Prozent niedriger sind als Ivie andere VIrosi.handels'HSuscr und übcrj'eht icht, daß wir vollständige Zufriedenstellung garantieren, oder Euer
Geld wird Euch bereitwilligst zurückerstattet,
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Faneh S antoS Kaffee, schöne große Bohnen nd ansge
zeichnete Qualität, per Pfund Ost
nur .,; c3Cj

FeinerSantoSBourbon, wird häufig auch Grocers Blcnd"
genannt, feine Qualität, per Pfund

Faney Santos P e a b e r r h, feinster Pcabcrry, den man be

ttolden Rio, gntcr,-gesunde- r nd fiiszer Rio, Hat aber wie aller
Rio eigentümlichen Geschmack,

v
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Faneh Guatemala, Santos knd Bonrbon Blcnd, kann in

Qnalität nicht übertroffen werden, 44 Q,

Fauey Bogota und Bourbon Blend, ter allerfciuste Kaffee,
der für Geld zn erhalten ist,

33!in Tode tfntl wer Freund n
igiiete Jiu) etiüci ss iMcrlroiltbigsi, dak

, i) d?n Vorfall auszeichne kill, wie er
zkschah, ohn mich in irgendeine Deutung
unjiilasfcn.

Ich hatte den Freund etwa e! Jahr
Zchnt seit unserer gemeinsamen Studie
zeit nicht gesehen, al ich ihn in eine

Ilelncn bayerischen Gcblrgöstadt wahrend
dcr Cbirmcrferien Kiedertraf. Er war
schjnnlci, abgezehrter zeworden und hatte
ktwaS T.UbeS. SequälteS im kick, als
ich ihn in seiner Wohnung fsuchte,

ich seinen Namen in der Frcm
dcr.liste gefmiden. Wir kamen unä zu
nöchst nicht sehr nahe, machten einige
S.azlergänge zusammen, sprachen von
vltcn Erlebnissen und erzählten unS, wie
es der Zufall ergab, bruchstückweise das
!ll!ichtigste. waS un feit der Univerfi

Ijiäjeit passiert war. Aus manchen Be

nurtitnflen, die er zu meinen kleinen Lie

besgcschichtcn machte, gewann ich die

Ueberzeugung, dah er eine unglilcktiche,
K.;n noch jetzt tiis beschäftigende Liebe

- :habt haben müsse, von der er nicht
; sprach.

Das mochte acht Tage so gegangen
sein, als ich einmal spät abends miidt
von einen, einsamen Spaziergang heim,
kommend einen Zettel in meinem

Limmcr zand, ich möcht? doch gleich nach
tt.einer öiiicklchr zu ihm kommen, er sei
schwer erkrankt. Er hat!, als ich kam.

l?hez Fieber und sah trübe vor sich hin.
. Der Arzt hatte über feine plötzliche,

Erkrankung. eine Lungenentzünduna.
noch nicht näher aulgesprochcn. Um so
deutlicher tat da der Erkrankte selbst.
Er tenfc, daß diese Krankheit sein Ende
sei. Er schüttelte mit b:nx Kopf, ali ich

'.widersprach und ihm Mut machen wollte.

Bargain, . , AO............ . . ... ...... "fci i
kommen kann, besouderet
per Pfund ur .. ,t
Aller obiger Kaffe, ist frisch gcrostet und wirö, wmn nicht gegenteilige Vorschriften vorliegen, ungemaylen, in ganzen Bohnen versaM.''

Alle Preise vorstehen sich f. o. b. Lincoln in Partien von 10, 25; 50, 100 Pfund oder mehr.
Um den Lesern der Tribüne", die biZher nicht von uns bezogen haben, von vornherein jedes Mtztrauen bezüglich der QuMät

der Ware zu nehmen, machen wir das folgende äußerst libe Angebot: - ' l
,

ICMICICT KEIN GELD! , .

'
'

Schickt unS Eure Westellimg für W, 100 Sfjfimb, oder mehr eS kann sich hierbei nur um Frachtsendungen von b0, 100 Pfund oder
mehr handeln, denn kleinere Sendungen sind billiger per Pakctpost oder Expreß) und wir werden den gewünschten Kaffee ohne Vorausbezahlung
an Euch senden. Wir schicken dann Ladeschein nebst Sichtwccksel an Eure Bank, bei welcher Ihr bei Herausnahme deS Ladescheins den Betrag der
Vcstclliiiia bintcrlcgt. Ihr nehmt dann den Äaffe nach Hause, unterzieht ihn einer gründlichen Untersuchung und wenn er nicht in jeder Hinsicht
zufriedenstellend ist. wird Euch Eure eigene Bank innerhalb fünf Tagen nach Emvfannnahme prompt Euer Geld zurückerstatten und Ihr schickt uns y
den affee auf unsere Unkosten zurück. Wenn Eure Bank innerhalb fünf Tagen nickts von Euch hört, wird sie daS Geld an unS ein,

äsenden. Hicr sc, bemerkt, dak diese Anzeige Eure Bank autorisiert. DaS Geld für fünf Tage zu halten und eventuell an Euch zurückzuzahlen.
Auch wird die Bmk noch spezielle und gleichlautende briefliche Instruktionen bei Bersandt von uns erhalten.

Könnte es wohl' eine liberalere Offerte' geben, welche Euch auch in jeder Hinsicht sicherstellt? 'Und konnten wir wohl diese liberale
Offerte machen, wcmr wir nicht ganz genau wüßten, das; die Preise nnd Qualität unserer Waren von keinem andern Großhandels-Hmi- s über
troffen werden können? Tatsache ist, daß die obigen Preise bedeutend billiger als wie die jchigen Marktpreise sind.

"EILEN EUCqMj1
keinen Ria und die andern billcrn Sorten,' zu kaufen, indem diese unter Berücksichtigung d Qualität tatsächlich teurer als wie die besseren
Sorten sind, weil Ihr soviel mehr davon gebrauchen müßt. Der billigste und beste 5!affce ist unsere faney ogota und- - Bourbon Blcnd.
Besonders empfehlen können wir indessen auch unsere faney Guatemala, Santos und Bourbon Blend und faney SantoS Peaberry. Alle drei
Sorten find ebensogut, wenn nicht besser, als wie 'der Kaffee, den Euer Grocer in Paketen zu von 60e bis 75c per Pfund verkauft. Wir
sagen Dieses nicht, um Euch zn einem Einkauf zu verleiten, sondern überlassen es Euch unter unserm Schickt kein EeId".Zlngebot selbst das

Urteil zu fallen. Wenn Ihr finden solltet, daß wir ut irgend emer Weise

Wirtin, und manchmal reine Wunder,
tkren machen. Sieh ihn dir mal in,
wen er lammt, ob er dir auch den Ein
kr macht!" Ich nahm .diese Worte
für Wirkungen des Fiebers, da sichtlich
durch die gewisse Auslegung des Spre
chent gesteigert war. , Seine Wirtin kam
und bat mich sortzugzhen, damit er sich

nicht vor der Nacht noch errege. Ich
muhte versprechen, morgen wiederzukom
men.

Am nächsten Tage fand ich ihn mit
tags In tieser BewubllosiJkeit. Er lag
wie ruhig schlafende T,ie Mappe mit
dem Bild lag .leben seiner, Hand auf der
Teeke. Der Arzt war am Vormittag
dagewesen und ha!te etwas Neues der

ordnet, sollte ober am Nachmittag wie

re.lommen. fehle mich still in einen

Stuhl, nahm ein. Buch vom Tisch und
las achiloS darin, nun selbst auf den
Arzt gespannt. freilich nicht so sehr

wegen des phantastischen Eindrucks, den
der flranke mir geschiloert. sondern we

gcn des Aranken selbst. Ich mochte zwei

bis drei Stunden ' gelesen haben, war
'ich Wohl einmal ein wenig eingenickt,

als ich durch ein plütMeS Slöhnen mei

neS FnundeS zu mir kam. Er lag mit
geschlossenen Augen, den Kopf nach hin
tcn bewegend unruhig da und hörte
offenbar meine ganz leise Frage, ob ich

ihm irgendeine'l Dienst tun solle, nicht.

Im selben Augenblick klingelte eS drau
f):n, und im nächsten trat der Arzt leise

ein, während der Kranke wieder ganz
rudig geiroiden war. Ich stellte mich
dem Arzt vor. Er drittle mir die Hand,
l?e,te fein. : Hut sort und trat anZ Kran
kenbett. Während er sich mN dem Kran
len beschäftigte, hatte ich Zeit, mir über
n:in:n eisten Eindruck von ihm klar zu
werden.

Er war, wenn man ihn süchtig an
sah, eine ganz unauffällige Erscheinung,
mittelgroß, ein wenig dick, hatte dünnes
dunkelblondes Haar, hinter einer golde
iicn Briäe sehr durchdringende graue,

er offenbar gutmütige Augen, einen

blond und grau gemischten Vollbart; in
nichts auffallend: die Erscheinung eines

Arztes, i man sie In kleinen Städten
noch häufig trifft, wo Tand und Mo
denwechsel der Großstadt nicht Fufz fas
scn können, to die Leute ihre Anzüge
lange tragen und sich von einem verhält
n'smäßig frühen Lebenszcitpunkt ab

Überhaupt nicht mehr verändern. Ich
sann darüber nach, WaS mein Freund
wohl mit dem so weit fort" gemeint
haken konnte, entdeckte aber nichts Auf
fallendes an dem Manne, bis er ausstand
und sich zu mir wandte. Da glaubte ich

riefen Eindruck, der ja natürlich ganz
verschwommen und unklar sein muszte,

'ich zu haben. ES konnte aber ebenso

gut fein, daß das "Wort deS FreundeS
nur einer. VorstellungSzwang auf mich

ausübte und ich in dem langsam nf
mich zukommenden Manne Züge zu ent

deen mir nur einbildete, die darauf
paßten: also ein gewisse!

c?,k bei WM, Nn'seDheZt nd Un

inZeressi'rtheit. auch Eednlenversunken
h:'t. Aber ich nachte rv,r fileich selber
den Einwurf. dch dieser Eindruck bei

Zs'rzten an Kranken und
siir uns ErgriffkHe und Erschütterte
ienllich der renekaliigt sei und aS

irer ruhigen bet lieben Gewohnheit
ouch an da! Schwe füeße.

Es steht schlecht., gte er. .das Herz

hält eS nicht auZ. ! Lungenentzün
dung wäre allein ili?.ßr'tödlich in diesem

alle. Aber daL Herz ist zerbrochen.
Man stirbt zwar nach dem Sprichwort
nicht an gebrochenem Herzen: aber wenn
ein flcbrocheneS Hzrz eine schwer Er
krankten retten soll, denn versagt eS. Ich
weiß nicht! über den Kranken. Aber ich

bin überzeugt. daS Herz, ist durch see

lisch Erlebnisse sehr früh verbraucht
werden. Wissen Sie 7!ähcrcS fotx das
vergangene Leben deS Kranken?" ,,

Ich emiderte nur kurz, daß er mir
von einer Äau gevrochen habe, die fiir
nanche! Leid In seinem Leben derant
wortlich sei, und wicS auf das Vild. daS

auf der weifen Decke lag. Der Arzt
nabm Z, scnte sich auf den Stuhl am
Nett. sch?b die Brille hoch und sah eS an
T'atjel schüttelte er tranrie, lächelnd den'

Ke"und sagte: DeZ lind dies' lün
linsten Potograpk'ikr! scheint die Frau
N't. "wenn man daZ Vilj, fl'ichtiq an
sieht, warmherzig, ut. ja. fast edel in

ihrem Ausdruck? Und das sind sicherlich

nicht die wesentlichen Züge ihres Cha
rokterS. Sie hat in GuteS: sie ist von
stark . Empsindung, lebhaft und von

'iner gewisse Liedcökraft. die gleichzei

tig weich und warm anschmiegend sein

kann., Aber sie ist unbeherrscht sinnlich,
sehen Sie daS Kinn! und um ihre
Triebe unbehindert und schrankenlos ge

währen lasser zu können, allmählich
falsch und betrügerisch geworden. Das
sehen Sie hier im Auge: hat der Blick
nick t etwaS Böses, Lauernde! Z DaS ist

nicht ursprünglich. DaS Böse ist immer
eine Folge von Erfahrungen und Erleb
Nissen, eine Gegenmiung gegen die not

wendigen Einwirkungen der anderen auf
den einzelnen. Ursprünglich ist da nur
eine gewisse Beschränktheit, ein Mangel
an Gefühl und Geist, der da! Recht der

anderen nicht als Gegebenheit zu neh
men und sich nicht naturrichtig abzugren
zcn vermag dak Kennzeichen des auS
Gcringwert unsozialen Menschen. Der

übertrieben haben, habt Ihr nach dies.'M Angebot ja ba Recht Euer Geld
zurückzunehmen und den Kaff- c- auf unsere Unkosten zurückzusenden.'
Faney Santos und feiner Santos Bourbon sind indessen auch ausgezeichnete
Werte, .zu deren Einkauf wir raten, wenn Ihr billigern Kaffee haben wollt.
Wir raten Euch aber positiv ab. Rio Kaffee zu bestellen, wenn Ihr solchen
bisher nicht getrunken habt und daher nicht mit dem eigentmlichen Geschmack
desselben bekannt seid. Wir zeigen ihn nur aus dem Grunde an, um Euch
zu zeigen, daß wir ihn mich' halten, wie alle andern Sorten! Kaffee, Tee,
Extrakte und Gewürze. ' . '
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leset folgenden
v; V Brief

Beakice, Neb.. ,20. Feb.'lg.
Geehrt HerrI

Ihre Kasfesendung halie ich
im November ISIS erbalien und
will hiermit sagen, dak wir da
mit sef zusricoengestollt wor
den sind. Desivegcn sende ich

Jkncn eingeschlossc einen ?heck
sllr weitere 2S Pkund nd wen
derselbe UNS wieder so znsrie
denliellt, . so werde ich meine'
Meinung betrcsss des KassceS
in der Omaba Tribün?" be
knnni macken, den die Shrli
fett, klche ßcnte so rar ist, soU
auch anerkannt werden.'

Achtunnsdokl zeichnet sich. '
ez. Philipp .WillcniS. .

Wie aus dem Briefe nsichtiich,
Kurde Herr Willems unser Kun
de zufolge unserer letztüihrigen
Reklame m der Tribüne, und
hier fei bemerkt, dak er seither
weitere K0 Pfund bestellte. Hun
derte Ähnlicher Briefe stehen unS

Beifügung. . .

Sie war jetzt körperhaft geworden und
drehte sich nach dem Kranlen zu. Zviir

fiel in diesem Augenblick ein Traum
ein. den ich vor Jahren einmal geträumt
und der mich nachher, weil er mir voll
ticsster Ausjchlüsse über mein Wesen
schien, noch oft beschäftigt hat: wie sich

ein Bild vor mir, daö an der Wand
hing oder dal Ich in der Hand zu hallen
glaubte, ganz allmählich in seiner Fläche
m!t Raui.i füllte und plötzlich, während
sein Rand verschwand, körperhafte Wirk
lichkeit in mich geworden war, statt
Bild vor mir. Fast so war es hier
vnd doch auch wieder anders: die sich be

wegende Frau auf dem Bild in der Hand
des Arzte blieb auch Mieder Bild. Ich
kam in einen Zustand, der sich schwer be
schreiben läßt, der aber mit dem Leben-digwcrd- en

dcö Bilde? und dem weiteren

zusammenhängen muszte: ich fühlte eS

durch mich hindurchgehen wie Strahlen
oder Wellen, die von weither kamen,
durch mich hindurch und über den Arzt
auf den Kranken zu. Der Arzt hatte
das Bild jeht sinken lassen und sah. wi
Ich. nach dem Bett hinüber. Deutlich,
trotz der Dunkelheit im Zimmer, erschien

nun hinter dem Kopfende deS Lagers,
als ob sie ein eigenes, sehr schwaches
Licht in sich hatte, die Frau au! dem
Bilde. Sie stand hinter dem Bett und
beugte den Kopf, nachdem sie uns einen
fremden Blick .zugeworfen, über ' den
Krankcn. Ich konnte ihr geneigtes Aug
gerade noch sehen. Sie ßrich'einmal mit
der Hand über die Stirn deS liegenden
Mannes, der jetzt ganz ruhig war. Ich
glaubte, daß sie ihn küssen würde. Aber
sie tat das nicht, vielmehr wies-sie- , den

Kopf halb zurückwendend, einer unsicht'
b,rcn, scheinbar hinter ihr stehenden

Person den daliegenden Kranlen; uns
es war etwaS wie Trauer, aber auch wie

Stolz in ihrem Ausdruck. Jetzt sah ich.

w!e ein Arm in den ihren einbog und sie

zurückzog. Während sich ihr Gesicht noch
einmal v?ll auf, daS Lager hinwandte,
stand der Arzt plötzlich auf. Die Er
fcheinung war verschwunden.' Der Arzi
sagte, ohne noch den Kranken auch nur
berührt zu haben: ,Er ist sanft einge

schlafen, und sein Wunsch hat sich er

füllt, sie war bei ihm. Haben Sie die
Frau gesehen?" Ich nickte. .Jetzt weis
ich alles von ihr," fuhr er fort, sie ist
mit diesem Toten am tiefsten verbunden,
so tief, vafz die Auflösung dieses sufzer
ihr liegend Gegenpols ihres Dasein!,
ihrer Eristenz, sie herzuziehen vermochte.

Und doch unterliegt sie dem Erdstosf sa

sehr, dasj eine flüchtlg-sinnlich- e Serbin
dung sie wieder fortzieht. Sie denkt

tülich und stündlich an unseren Freund,
sie dergiestt. wenn sie zufällig allein ist
und zur Besinnung kommt. Tränen iiber
ihn. Aber sie hat nicht die Kraft, aus
der Tiefe ihres Daseins heraus den

Ruweg zu ihm zu schaffen, auf dem

er sie jahrelang erwartet haben mag; er.
immer wieder voll Sehnsucht nach ihr
und dabei durch kein Vefühl von der un
vmstöWch richtigen E"kenntniS erlöst,

dafa alleZ zerrissen habe und wieder
zerreißen würde, sobald er verziehe. Er

lt dann sicher gewünscht, daß auch ihr
0!efühl ihn loslassen möchte. Dann
wäre e: vielleicht von ihr nefundet: denn
er bat ihr Kesllhl noch mehr geliebt als
sik selbst, ist ihrem Gefühl am tiefsten

'

unterlegen gewesen. Und ihr Gesllhl

hizlt fest, gleichgültig, WaS sie auch tolA
" ES klopfte leise, und daS Mädchen

legte, ohne dafz wir ek beschteten, ine

Postkarte auf den Tisch.

Ich fragte: .Weiß sie von seinem
Tode? Ich meine: hat sie den Sterben-

den so vor sich gesehen, wie wir hier sieZ"

. Er zuckte die, Achseln: .Sie hat an
ihn gedacht. Sie hat sein Sterbelager
ohne irg-n- Näheres zu wissen, vor sich

gefehen. In dieser Stunde. Aber sie
denkt so viel an ihn, sieht ihn so oft vor
sich in Lagen früherer Zeiten und er
träumten Wunschbildern, daß sie die!
Wcchrbild davon nicht zu unterscheiden

vermag. Nehmen Sie die Postkarte dort
vom Tisch! Darauf wird ein wenig
Antwort auf Ihre Frage stehen' .

Die Postkarte war aus Helgoland und
mit verschiedene Nachsendeadressm über

schrieben. Daraus siand: .Ich habe un
endliche ?ehnsucht nach Dir. Ich liebe

Dich immer, nur Dich. W bist Du
jetzt? Ich muß immer denken, dafc Du
krank seift, weil Du so lange fchon nicht

schriebst. Ich sorge mich um Dich. ?ch

spreche immer von Dir. Ach. daß Du
S so und nicht anders wjllst!"

während ich eben las. kam ein Tele

gamm, das wir erbrachen: Dein Brief
auf Umwegen nachgesandt. Drahte so

fort, wie es geht! Helgoland. Hotel "

Sie sehen, bcjz die Verbindung zwi
sckzen dem Sterbenden und dr Freui sei

nek Schicksals eben ganz stark war

sagte der Arzt nach einem Augenblick
des Schweigens. Als ich ihn dann iiber

das Seltsame, die sein Mittlersein
offenbar diese letzte Berührung der bei

den Menschen herbeigeführt, befragte,
sagte er kurz: Ich habe derlei nie als,

etwa? Besonderes empfunden. Mir sind
die menschlichen Verhältnisse, über die ich

mich als sehr junger Mensch den ober

släcklichstcn Täuschungen hingab, all
mählich ganz durchsichtig geworden,, so

dfz ich da Menschen und Tatsache er

ikbe. wo ich früher bestenfalls dachte und
urteilte. Es ist mir nie merkwürdig,
sondern immer selbstverständlich borge
kommen, auch dnZ. dafz, to ich dabei

war, vie Wände zwischen den Vensche
umsanken. Wahrscheinlich entwickelt fich

dre Hellsichtigkrit Und das kkstn Ein,
irrrken in jedem; nur vermag nicht jeder

li d Fülle unnittz Vorstellungen,
n'U dmen die meisten Menschm ununta
brachen spielen, der Fülle uogeordneter
5trebungen. von denen sie auseinander'
gezogen werden, da! Lebendige vom Er
damten zu unterscheiden und Kräfte zum

Hellen frei zu machen, wo sie nötig sind
eben wie diese Frau, die heute sicher ,,

uib'grciflich und unbeschreiblich traurig
ist und die Trauer in irgendnner Sin
neSerregung vergesse wird.'

MMMrÄ
17. nnöL Straße, cinesln Aebraska.

Referenz: Continental State Bank, Lincoln, Nebr.
Stai Vank, Lwcln, eb.
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Soeben emgetroffstt
nd dh jtde Buch nd ZtitschristenhZndl V-- ktftfyrtt '

inE wvwm M

unr, a?ie nach einem kurzen Sqweigen:
Ich will ja schon lange nicht mehr leben.

ES ist seltsam, ich habe immer wolliistig
mit dem Gedanken g'spielt, einsam und
allein zu sterben und mit der Nachricht
nicineä Todes ein lehies Gesühl in der

Frau zu erween, die mich verriet, und
mit dec ich doch h.'ute noch so unlöslich
verbunden bin. als efi wir eine Seele,
ein Kd'rp:r wären: und auch unWider

ruflich getrennt."
Er nannte ihren Namen und zeigie

mir ein Bild. Ter grogeschgittene
Kopf hatte ernste, beinahe strengt Ziige.
die Augenlider waren ein wenig nieder

gesenkt. Schläfe und Stirn unter dem

halblangen dunklen Lackcnhaar waren so

herausgeaibeiiet. so ohne jedei Mienen,
spiel unbewegt ruhig, dasj der Kopf fast

- wie ein aanz reiner edler Toicnsch'ädel,
wirkte. Das Bild machte den Eindruck

froher die keineswegs durch
eine besondere Stellung vorgetäuscht

.. loar, sondern ,irn Gegenteil bei dem

lebendigen Original de8 BildeS noch her
vorleuci!lender sei mochte.

.Du kannst ihre unendliche LiebeS

nd Zärtlich'citssülle, ihre weiche Frau
lichkeit ans diesem Bilde nicht ahnen; ti
ist mir aber doch daS Liebste, weil eSdak

Edelste ist, weil ti zeigt, daß etwa!
Mdl.'S in ihr feig muß. daS freilich wo!

in Sinnlichkeit und Haltlosigkeit unter

''gegangen Ist," Er erzählte nichts Nähe
tei vo,r ihrem LiebeLserhälinis, daS

Jahre bestanden habe und voller heige

ster Wonnen gWesen sein muhte, und
sagte nur noch: Wir haben einmal zu
scmmen sterben wollen. Das ist lange

' her. Nun habe ich auch schon Jahre

1'(it Situation vor mir gesehen und mir
K!skemalt. dak ich einsam kerbe und sie

MSt Nacbricbt meine! TodcS in einem

Flüchtigen Liebesabenteuer mit irgend

H:inem hergelaufenen Menschen als eine

Aife und gewiß rasch vergessene Mah
Z,!ung an einst empfängt. Ich genok eS

Gedanken, wie ti sie quälen würde.
In sie i ü Vorwürfe machen, ihr hohlei

...f.Ä.. l hfnl.fii
tfcini-- wvu fiwui lui. ti tviiiiy

Modesewigkeit erfüllen würde. Heute

jj.cichle ich darüber, denn sie ton" ti rasch

verwinden, sowie damals un Tren

Z'.iung rjcf), und ich könnte weinen, denn

J.A wäre glückselig, wenn ich sie noch ein

'.Ina! sehen konnte, wenn ich statt meine

infamen ZodesstolzeS. den ich mir vor

r hieiräumt. noch einmal einen Hauch ihrer
I faste halte.'

Er schmieg, und ich gab ihm die Hand,
e er eine ganze Weile, die Augen ge

schlössen, in der seinen hielt, Ich wagie
t nicht,, sie zurückzuziehen oder mich zu

nükren. Z ' er dann, wie uö Schlaf
1 gessenheit wieder zu sich kam und die

Gilgen mit iucyenvem, teiteueniem, i.iaj

arr erst zurechtfindendem Blick Lssnete,

Vg!e e: mich, ob er geschlafen habe, ob

r Arzt wahrenvvcffen dagewesen. lieg
irrn meine Hand wi und sprach von

im Ar,?t. der ihm tüchtig scheine, auch

sympathisch und vertraiienerwecZend; er
.. ... . . ..: - f. - : i r. : fnt:. x .k

FlCi livtt lilll IC.I1C11I VIIU immil. V

kweit fort . Jcl. fragte, wie er daS meint,

ircrauf er mit sichtlich Anstrengung
.'sagte: .Verstehst du nicht, dK er immer

weit fort ist? Ich suhle seine an
So meinem Puls, und ei ist doch so. als
ftb er gar ni5;t hier wäre, weit sort auch

m der Zeit, als ob nach mnnem To

hie. stünde und gewissermaßen nur wie

ein Hellseher meinen Tod nachträglich
hier sah oder auch: als ob er lange vor

her hier gewesen Ware, ehe ich einzog.
und alles gewuhk lzaile, was kner ge

slbehen würde, und Ich nur noch s ein

Nachbild von ihm sähe. Er soll ein

.Medium sein oder s eiwaZ, fa$t die

ZNelchier tcls & Sen
Ernndrigkntnme'Höndlki und

Bersichrrnag-Agki,- :'.

Sr'l l im rschlijl.
Tel. Tonnlas ü.M.

'215 südl. 10. ett Omaha, Neb?.

p. ZNelchiors X-- Son!
MaschinemverKstatt

uilpNevaratAren eine Sveiialität.
't pttttttatattn im Sri lnomvl anatU6tt

H,b iteH Cnct, flßt.

w
mit dem Anfang kim Noa tkumtn Cchrffisiellnln

Ray Lamdrecht.
leichitia getangeu de d Äckimm die Heft M nd T, imn tnIMbun dnr4 en . B. HafItr,ik decwint Kurde, tut usgabe.

DIE GARTEHLAIIBE", $t$ti 40
Mit dem Anfang einer Novelle von JiK Schaffner und anderen in
terefsanten rtikeln. sowie der Vellage: Die Welt der Fra n."

See-Bargai- m

lie ZlargainS
P. 5lavan. Ro. 1... "M

ff. Java. No. 2.. rht
P. S. Japan, S!o. S. ,90

Java SlltiiigS.
t Pfund Pairte ........Vt

Cehlon. No, l .....70c
Cedlon. No. 2 ....X
Ceylon. No. 3 l.n.
Englill, Preakkatt. No. 1 . . . ,60c
Ennlis Bttakfasi, No, 2...,7'e
Gun Powedr. No. i 55c
Gn Powoer. S!o 2.

PinSa!, ....... 80c
Sun Powder. ?!o. 3,

eztra sancl, Pnhcai....Zl,W
Obiong, No. 1.. ,...r.0c
Oblong. No. 2....... 80c

Eztr?te
Bester Vanilla xlratt,

8 Unzen ...80c
Bester Äanilla Gittnft, .

4 Unwt tot
Srilcr Citronen Cxtrokt,

8 Unqen , ...60e
Bester Citronen Extrakt.

i Union 35t

iiytniy,r5TimfffflVMMjtf.ira iff

ivte 2In "

cn!
Buskeiman und Rock Macker.

Gutc Bezahlung, dauernde Arbeit.
Nachzu,rnzen bei George Volz. 533
Securities BIdg.. . tf

Verlangt Weiblich.
Gesucht wird ein deutsches Mäd

chcn, oder och Witwe ohne Kinder,
um Haushalt zu fuhren aus emer
Farm. Zwei Personen in der Fa
milie. DaUiN-nd- e Stellung und au
tes Heim fiie richtige Person: guter
Lohn. Man schreibe an Box 87.
Route 4. P.r.der. Nebr. 12.11-1- 3

Automobil nd elektrische Bedarfs
; artikel.

Wccd Tire Ketten, Hood ' und
Radiator Schiitzdeckcn, Primers für
Anlauf bei kaltem Wetter installiert.
Alkohol Hot Shots. elektrische Be.
darfsartikl und Reparatur.

Telephon Doug. 7552
W. B. Anto Tupply Co.,

- 204si ftaraarn Str.
William F. 'Weber. Eigentümer.

Kost und Logis.
Das preiswürd igstg Essen bei Peter
RmiO,. Deutsche Küche. 1508
Dodge Strabe,2. Stock. tf.

Glück bringende Tranringe bei Bro
degaards. 16. und Douglas Str.
Wir verkaufen, vermieten, vcr

sichern und machen Anle.ihen auf
städtisches Eigentum im nördlichen
Stadtteile. Mtchcll Jnvcstmsnt Co.
Coliar 217. 12-2--

Mödrl'Äcperatur.
Omaha urniture' Revair Works:

25 Zxarnam St.. Tclcvolme Sar
ney 1VL2. Adolph Karauö. Besitzer.

Aa die Leser der Onialja Tribüne.
Ich wurde in Platte County.

Ncbraska, geboren: ich formte hier
im westlichen Ncbraska seit zehn
Jahren, wäbrend welcher Zeit ich

Rkfercnz: Cttentl
mBmBxssxsxssuäUimiAum i,

Wyoming beobachtete. Ich kaufte mir
röt hier eine Farm und werde die

selbe, im konimendcn Fnihjahre bc'
ziehen. Es ist dies eine gute Ge,

gend und ich bin gewiß, daß. wenn
das Land i,nt der Ansiedlung auch

stetig im Preise steigen wird und
die Landprcije hier so hoch sein wer
den, wie sie jetzt in Ncbraska find,

Irgend welche Freunde, welche sick

nach einem neuen Platz umsehen,
können sich an mich wenden und
ich gebe dcnielben bereitwilligst Aus
kirnst über Äargains in der Nach
barschaft. wo ich gekauft habe und
wohnen .werde.

John Kupcr, -

Box 172, Sidncy. Nebr.
"

12.1549

Advokatcu.,

H. Mischer, deutscher Nechtsanwalt
und N?tar. Grundakt geprüft.
Zimmer 1418 First National Bank

Building.

Elektrisches.

Gebrauchte elektrische Motoren-T- cl.

Douglas 2010. Le Bron &

Gray. 11 Süd 13. Str.

Bücher.

Auswahl: Ohne Lehrer Englisch.
Wörterbücher. Briefsteller. Gesetz,

biichcr. Gedichte, Kochbücher., Dol
mctscher. Lied"rbuch, Sprachmeister.
Bcwcrbungsbnefe, Amerikanisches
Bürgerrecht Gesetzbuch. Kescköfts.
briesstcllcr. Cektrizität. Doktorbuch
Amerikanischer kflrgelzüchtcr, Aar.
tenbuch. Grasbau. Milchmiitschatt.
Nclerrezeptbücher, Ingenieur. Ma
ichinistcnbuch, Teutsci.Amerikaii'sche
Kalender. Schreibt für Erntispr
spckte.,-

-

Charles Kallmcher Pnblishing Ea..
205 Eait 45. Str.. New ?1ork. N, F

Bedienen Sie sich der Klafft,
fizicrtcn Anzeigen der Tribüne! Der
Erfolg ist überraschend die Un.

"Ueber land end Heer", maW 1 ja) 2
Erscheint jetzt in euer Gestalt i illustriertem Umschlag.

NNMop. EINZELN pro Heft 15 Cents.
IllClüCi. PRO JAHR bei portofreier Zusendung $6.00.

,,DieWoche',;tM5-rt8,,,aä- '
Einzeln pr Heft 20 Cents . . .VVf S Fahr mit Porto
Wichtig ftir Alle, welche mit. Deutschland m Handelsverbindsng sie'

hen oder eine solche anknüpfen wollen.

Jedem Leser dieser Zeitung
verden dle ette zn obigen preisen suk Deste!
lung bet seinem TeitnngsbSndler prompt gelielert.

II!IIIII!IIIIIIIk!Ii1IlltIIII!!IIIIIIIIII!!IIIIII!IIIlN!I!!!lII,III!!,!IIIIII!III!,I,I!!I!!!,I!!I!,

I M'ZMVorKllößt.Ägre I
. y.mo Nnton Straße.

, Telephon: 48. . Z

Arme mag viel unter dieser Frau gelit
ten haben! Er hat freilich auch durch
fit ein unendliches Lcbcnszefllhl genof
ftn."

Mähren, der ArZk so ftmch und ich.

soweit die 'ngefunken, Dämmerung
juliek. Zug um Zug uf dem Bilde sei
ncn Wort, wicb zu folgen bemühte, er
schrak ich plödlich: so stvchcnd und. wie

mir schien, diel böser und bohrender
sah die Augen au dem Bilde heraus.
Ich wollte wich eben wieder um der

LüIchUgkit willen schelten, mit der ich

ganz ugenschrinlich in solchen Dingen
mich von Wortzwängen ieeinslnffe lasse,
alS mir vorkam, ganz unzweifelhaft, die

Frau auf dem flilde bewege den Kops.

' verkauft Alles 1

SchnittVareu, chhe, Eisenwaren, Steingutwaren, Kurzwaren nsm. Z

- Feiertkg.Lware B
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